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Wie Blühflächen die Insekten retten
Erste Hauptversammlung der „Bienenfreunde Verden“ mit Vortrag von Prof. Dr. von der Ohe

schen Imkern, Landwirt-
schaft und Jägerschaft des
Landkreises Verden noch-
mals an. Mit Erfolg, so Kers-
ten weiter, haben fünf Teil-
nehmer ihren Imkergrund-
kurs abgeschlossen, alle er-
hielten die Teilnahmebe-
scheinigungen mit Fachkun-
denachweis in der Sitzung
überreicht. Mit den „Jungim-
kern“ wächst die Mitglieder-
zahl um einen beachtlichen
Prozentsatz in kurzer Zeit.
Ein Highlight sei der Besuch
der Landwirtschaftsministe-
rin Barbara Otte-Kinast in
den fünf Hektar Blühflächen
im Juli in Huxhall gewesen.
Ehrungen erhielten drei

Imker- für ihre rückstands-
freien Frühtrachthonige aus
2022. Als symbolische Aner-
kennung im Verbund mit
den Landwirten erhielt Land-
wirt Holger Meier ein Glas
des untersuchten Honigs. Bei
Wahlen ersetzten die Mitglie-
der Schriftführer Constantin
Mund mit Hartmut Kettel-
hodt. kle

(von ein- bis mehrjährig) mit
vorgegebenen Aussaattermi-
nen im Herbst oder Frühjahr
stehen zwei speziell entwi-
ckelte Saatgutmischungen
zur Verfügung. Anträge für
die Förderung könnten über
den zuständigen Jagdaus-
übungsberechtigten gestellt
werden.
„Für den Fall, dass ab

Herbst 2023 nach den GAP-
Regeln vier Prozent der
Ackerfläche aus der Produkti-
on genommen werden müs-
sen, planen wir, ein speziel-
les Blühflächen-Förderpro-
gramm auf diesen Flächen
anzubieten“, konnte Hein-
rich Kersten ergänzen. Die
Rahmenbedingungen für das
Projekt zur Steigerung der
Biodiversität seien fast ausge-
handelt. Verständlicherweise
wurde dieses beachtliche Pro-
gramm mit großer Freude
aufgenommen.
In seinemTätigkeitsbericht

sprach Kersten die vielfälti-
gen Aktivitäten im vergange-
nen Jahr im Verbund zwi-

lung im darauffolgenden
Frühjahr. Völkerverluste tra-
ten nicht auf.
Nicht zuletzt das Interesse

der Zuhörer mit Nachfragen
und Diskussion hatte den
Vortrag in den Mittelpunkt
des Nachmittags gestellt. Er-
gänzend meldete sich Jürgen
Luttmann zu Wort. Der Vor-
sitzende der Jägerschaft im
Landkreis Verden, erläuterte,
wie die Blühflächen zum Teil
über die Förderung aus dem
Verdener Hegefonds ermög-

lichtwurden. In 15 Jahren sei-
en so 1,43 Millionen Euro da-
für ausgegeben worden. Die
Blühprogramme, die aus dem
Hegefondsbudget gefördert
werden, sindmit der Unteren
Naturschutzbehörde des
Landkreises Verden abge-
stimmt. Für drei Programme

angebot der Bienen später im
Jahr zu gewährleisten, ande-
re hätten eine frühe Aussaat
befürwortet, weil die Pflan-
zen dann Bodenbrütern
Schutz bieten. Die Untersu-
chungen hätten gezeigt, dass
spätblühende Kulturen, wie
vermehrt Blühflächenprojek-
te auch im Landkreis Verden,
nicht förderlich für die Bie-
nen seien.
Die Versuche haben ge-

zeigt, so der Wissenschaftler,
dass am günstigsten die aus-

bringung im Herbst für das
kommende Jahr am günstigs-
ten sei. Spätblühende Kultu-
ren würden das Nahrungsan-
gebot über den Sommer hi-
naus erweitern. Dieser späte
und zusätzliche Eintrag von
Pollen ermögliche einen sehr
guten Start der Brutentwick-

Blühflächen möglichst über
mehrere Jahre angelegt blei-
ben müssen. Seine Beflugs-
zählungen hatten gezeigt,
dass sie in Nachbarschaft von
Naturräumen, den Lebens-
räumen von Insekten, ange-
legt werden sollten und die
Bodenqualität eine Rolle
spielt. „Nach zwei Jahren ist
in Blühflächen das größte
Nahrungsangebot für Insek-
ten gegeben“, stellte der Cel-
ler Fachmann fest. Wichtig
sei aber auch, dass die Blüh-
felder nicht schon nach ei-
nem Jahr umgebrochen wer-
den. Sonst würden auch die
im Boden befindlichen nach-
wachsenden Insektenmitver-
nichtet. Der Referent emp-
fahl, die Flächen nach Jahren
gestaffelt umzubrechen, um
die Individuen im Boden zu
retten.
Ausräumen konnte von der

Ohe einen „imkerlichen Dis-
put“, auf den Heinrich Kers-
ten hinweist. Einige hätten
die Aussaatzeit im Sommer
bevozugt, um das Nahrungs-

Verden/Kreepen – Mit einem
Dutzend Mitgliedern ist der
junge Verein der „Bienen-
freunde Verden“ in das neue
Jahr gegangen. Auf der Jah-
reshauptversammlung zeigte
sich, dass die Stärke des klei-
nen Vereins im Engagement
für Insekten und Biodiversi-
tät liegt und in der Vernet-
zung. Der Vorsitzende Hein-
rich Kersten konnte neben
den Mitgliedern zahlreiche
Gäste, darunter Vorsitzende
der Imkervereine Achim, Ro-
tenburg und Bremen und ein
Mitglied des Präsidiums des
Deutschen Imker Bundes, zur
öffentlichen Sitzung begrü-
ßen. Nicht zuletzt der ange-
kündigte Fachvortrag von
Werner von der Ohe „Honig-
und Wildbienen – deren Ge-
fährdung und nachhaltige
Gegenmaßnahmen“ hatte
viele angelockt.
Der Wissenschaftler, der

ehemals Leiter des Bienenin-
stituts in Celle war, war unter
anderem mit seinen Untersu-
chungenüber die Auswirkun-
gen von Blühmischungen auf
Insekten auf großes Interesse
gestoßen. Ihm hatten die Bie-
nenfreunde in ihrer Sitzung
breiten Raum eingeräumt.
Fast zwei Stunden fesselte
von der Ohe seine Zuhörer
denn auch mit seinen Ergeb-
nissen. Einige davon hatte er
auf Blühflächen in Verden ge-
wonnen. „Die Honigbiene
hat den Imker. Dessen Au-
genmerk muss darauf liegen,
dass es den Völkern gut
geht“, erklärte von der Ohe,
„dieWildbiene braucht genü-
gend Licht und Nahrung“.
Und wo das die Natur nicht
mehr in ausreichender Men-
ge zur Verfügung stellen
kann, seien Blühflächen, wie
sie Imker, Jäger und Landwir-
te im Landkreis Verden anle-
gen, hilfreiche Ergänzungen.
Seine Beobachtungen hatte

von der Ohe seit 2019 über
mehrere Jahre imAuftrag des
niedersächsischen Landwirt-
schaftsminiteriums ange-
stellt. Sie hätten gezeigt, dass

Gratulationen sprach Heinrich Kersten (r.) den erfolgreichen Absolventen des Imkergrundkurses aus. Landwirt Holger Meier erhielt ein Glas des nach-
gewiesen rückstandsfreien Honigs. FOTO: MUND

Nach zwei Jahren ist in Blühflächen das
größte Nahrungsangebot für Insekten gegeben.

Werner von der Ohe
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Verden – Das Kommunalki-
no Verden (Koki) zeigt mor-
gen, am Mittwoch, 22. Fe-
bruar, den Film „Die stillen
Trabanten“. Er beginnt um
20 Uhr im Cine City Verden,
Zollstraße 1. Karten gibt es
im Vorverkauf unter
www.koki-verden.de.
Der Imbissbesitzer Jens

(Albrecht Schuch) verliebt
sich bei einer nächtlichen
Zigarette im Treppenhaus
in seine Nachbarin Aischa,
eine junge Frau, die zum Is-
lam konvertiert ist und mit
ihrem Freund Hamed ein
sehr traditionelles Leben
lebt. Der einsame Wach-
mann Erik (Charly Hübner)
entwickelt während seiner
Nachtschicht im Ausländer-
wohnheim Gefühle für die
junge Marika. Reinigungs-
kraft Christa (Martina Ge-
deck) ist unglücklich über
ihre prekäre Arbeitssituati-
on. Auf der Suche nach Lie-
be und Zuneigung sucht sie
nach Feierabend Trost an
der Seite von Friseurin Bir-
gitt (Nastassja Kinski). Alle
drei Sehnsüchtigen finden
in der dunklen Nacht etwas,
das ihnen Hoffnung
schenkt. „,Die stillen Tra-
banten’ erzählt die Ge-
schichte vonMenschen, wie
wir ihnen jeden Tag begeg-
nen könnten, ohne zu wis-
sen, was sie wirklich be-
wegt“, heißt es in der Einla-
dung.
Dem Film liegt – wie auch

bei „In den Gängen“ – ein
Roman von Clemens Meyer
zugrunde, der vom Regis-
seur Thomas Stuber auf die
Leinwand gebracht wurde.

Morgen läuft
„Die stillen
Trabanten“

Um Sehnsucht und Hoffnung
geht es morgen im Koki.

IM BLICKPUNKT

„Nain, deux, trois“
Zu einem gelungenen deutsch-französischen Theaterstück
hatte der Partnerschaftsverein Verden-Saumur in die Niko-
laischule in Verden eingeladen. In der bilingualen Komödie
„Nain, deux, trois“ vom Knirps Theater nahmen die beiden
Schauspieler Astrid Sacher und Frédéric Camus die Zuschauer
mit auf eine rasante Reise von Korsika über Marseille nach
BesanÇon und vermittelten Landeskunde, lustige Anekdo-
ten und französisches Flair. Die über 50 Zuschauer hatten ei-
nen unterhaltsamen Abend in der Europaschule. FOTO: VEREIN

Landfrauen auf den Spuren von Anita Augspurg
Verdener Gruppe freut sich auf ein vielseitiges Jahresprogramm

mit dem Fahrrad in den
Spreewald. Die neuen Pro-
grammhefte werden Anfang
März durch die Ortsvertrete-
rinnen verteilt, schreiben die
Landfrauen in einer Presse-
mitteilung.
Nach dem offiziellen Teil

informierte Kunsthistorike-
rin Petra Dzudzeck-Edler

über „Anita Augspurg – Spu-
ren in Verden“. Die Frauen-
rechtlerin und Pazifistin wur-
de 1857 in Verden geboren
und war eine Vertreterin des
radikalen Flügels der bürger-
lichen Frauenbewegung. Sie
wurde Lehrerin, Schauspiele-
rin, Fotografin und die erste
promovierte Juristin
Deutschlands. Augspurg
gründete 1902 den ersten
deutschen Verein für Frauen-
stimmrecht. Während des
Ersten Weltkrieges engagier-
te sie sich in der Friedensar-
beit. Nach der Machtüber-
nahme der Nationalsozialis-
ten ging Augspurg mit ihrer
Lebensgefährtin ins Exil in
die Schweiz, wo sie beide
1943 starben. Die Referentin
schilderte die verschiedenen
Stationen der starken Frau
ausführlich. Alle Anwesen-
den waren froh, nicht in die-
ser Zeit gelebt zu haben,
schreiben die Landfrauen.

gehen unter anderem ins
Ammerland, nach Lüneburg
und Lübeck. Auch ist eine
Führung im Bremer Ratskel-
ler dabei. Die mehrtägige
Fahrt geht nach Bamberg
und Bayreuth. Für die Radle-
rinnen sind Touren ins Alte
Land und entlang der Aller
geplant. Für fünf Tage geht es

Verden – Passend zum Drei-
jahresthema des Niedersäch-
sischen Landfrauenverban-
des, „Demokratie meint
dich“, hörten die Verdener
Landfrauen einen Vortrag
über Anita Augspurg.
Da die Februarversamm-

lung auch die Jahreshaupt-
versammlung ist, blickte die
erste Vorsitzende Mechthild
Lüdemann im Hotel Zur Lin-
de in Hutbergen auf ein ereig-
nisreiches Vereinsjahr zu-
rück. Schriftführerin Helga
Hustedt erinnerte an zahlrei-
che Veranstaltungen, Vorträ-
ge, Fahrten und kreative An-
gebote. Dass auch die Finan-
zen stimmen, konnte Kassie-
rerin Martina Meyer mit Zah-
len und Fakten belegen. Der-
zeit gehören 485 Mitglieder
dem Verein an. Marion Rein-
hold vom Fahrtenausschuss
stellte das neue Fahrtenpro-
grammvor und hofft auf rege
Beteiligung. Die Tagesfahrten

Vorsitzende Mechthild Lüdemann (r.) freut sich über den Be-
such von Petra Dzudzeck-Edler. FOTO: LANDFRAUEN

Spieler kämpfen vom Sofa aus um die Fifa-Krone
Kreissparkasse richtet nach großem Erfolg erneut einen eSport-Cup aus / Anmeldung noch möglich

Hause aus gegeneinander
spielen und ihr Können unter
Beweis stellen“, erzählt Den-
nis Gläß weiter.
Per Twitch-Livestream kön-

nen auch Zuschauer das Tur-
nier verfolgen und haben die
Chance, Playstation-Gutha-
ben zu gewinnen (Kanal:
Sparkassen eSport-Cup). Das
Spiel wird zusätzlich von ei-

nem professionellen Fifa-
Kommentator begleitet. „Aus
meiner Erfahrung vom letz-
ten Jahr machen die Kom-
mentatoren das Turnier auch
für die Zuschauenden zu ei-
nem spannenden Abend.
Man fiebert genauso mit, als
würde man selber spielen“,
sagt Dennis Gläß, der auch
wieder das Turnier vom Sofa

aus mitverfolgen wird.
Alle Fifa-Begeisterten kön-

nen sich unter www.ksk-ver-
den.de/fifa anmelden und ei-
nen der begehrten Startplät-
ze ergattern. Kunden der
Kreissparkasse Verden wer-
den bevorzugt, Nicht-Kunden
aus dem Landkreis Verden
können teilnehmen, sofern
noch Plätze frei sind.

Dennis Gläß, Vorstands-
mitglied der Kreissparkasse
Verden, berichtet vom ver-
gangenen Turnier: „Die Reso-
nanz an dem Cup war riesig.
Wir hatten über 100 Anmel-
dungen.“ Das Turnier findet
in diesem Jahr wieder in digi-
taler Form statt. „So können
die Teilnehmer in ihrer ge-
wohnten Umgebung von zu

Verden –Nach demgroßen Er-
folg im vergangenen Jahr bie-
tet die Kreissparkasse Verden
erneut ein eSport-Turnier an.
Am Samstag, 25. Februar, ha-
ben die jungen und jungge-
bliebenen Kunden die Mög-
lichkeit, um die Fifa-Krone zu
kämpfen. Anmeldungen wer-
den noch entgegengenom-
men.Dennis Gläß. FOTO: KSK

Verden – Die 36. Kleiderbör-
se der LKG Verden, Georg-
straße 15a, findet am Diens-
tag, 14. März, statt. Gut er-
haltene, gebrauchte Da-
men- und Herrenbeklei-
dung für Frühjahr und Som-
mer wird angeboten. Wer
etwas verkaufen möchte,
braucht eine Verkäufer-
nummer. Die Anmeldung
für Verkäufer ist nur am
Montag, 27. Februar, ab 7.30
Uhr, unter Telefon 04231/
63600, Anja Döhner, mög-
lich. Es können bis zu zehn
Kilogramm saubere Klei-
dung pro Verkäufer in Ikea-
taschen angeliefert werden.
Pro Ikea-Tasche wird eine
Taschengebühr von drei Eu-
ro erhoben. Zehn Prozent
des Verkaufserlöses fließen
in die Finanzierung der Ju-
gendarbeit der LKG Verden.

Anmeldung für
die LKG-Börse


